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●●● Berührungslose Messung des Augeninnennndrucks – Früherkennung grüner Star
●●● Vermessung der Hornhaut Ihres Auges – KKKeratokonus-Früherkennung
●●● Prüfung auf Linsentrübung – Früherkennung grauer Star
●●● Brillenglasbestimmung unter dreidimensiiionalen Bedingungen
●●● Erfassung des Sehfehlers in 1/100 Dioptriiien
●●● Beurteilung von Auffälligkeiten der vordeeeren Augenkammer
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eZ-weihnachtsspendenaktion

rekordergebnis zum Jubiläum
esslinGen: 266 950 euro kommen 179 Familien und 24 Organisationen zugute

Die 50. EZ-Weihnachtsspendenak-
tion ist ein leuchtendes Zeichen der
Solidarität unserer Leser: Sie haben
den Spendentopf der wohl größten
sozialen Bürgeraktion im Landkreis
mit 266 950,15 Euro gefüllt. Dank
der großen Spendenbereitschaft
wird 179 Familien und Alleinste-
henden geholfen, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen. Zu-
dem freuen sich 24 soziale Organi-
sationen über Unterstützung.

Von Dagmar Weinberg

Wie schnell man durch Krankheit,
Verlust des Jobs, das Scheitern ei-
ner Beziehung oder persönliche
Schicksalsschläge aus der Bahn ge-
worfen werden kann, hat die eß-
linger Zeitung seit dem Start des
Spendenprojekts Mitte november
in vielen artikeln beschrieben.
dass Familien das Geld fehlt, um
ihren Kindern Schulmaterial oder
eine neue Matratze zu kaufen, dass
die Stromrechnung nicht mehr be-
zahlt, der kaputte Kühlschrank
nicht ersetzt werden kann oder
Geld für dringend benötigte Medi-
kamente oder von den Kranken-
kassen nicht finanzierte therapien
fehlt, hat unsere Leserinnen und
Leser erneut nicht kalt gelassen.
um die größte not in ihrer nach-
barschaft zu lindern, haben sie wie-
der ihre Herzen und ihre Geldbör-

sen geöffnet und die Spendenkasse
kräftig gefüllt.

dass die 50. Weihnachtsspen-
denaktion mit einem rekordergeb-
nis abschließt, ist auch einem lang-
jährigen eZ-Leser und treuen Spen-
der zu verdanken, der in seinem
testament verfügt hatte, dass ein
teil seines erbes der Spendenak-
tion und somit Bedürftigen vor Ort
zugutekommen soll.

die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der sozialen dienste in den
Kommunen und im Landratsamt
hatten dem Verein „Gemeinsam
helfen“, der träger der eZ-Spen-
denaktion ist, die zahlreichen
Schicksale unverschuldet in not ge-
ratener Menschen geschildert und
sind glücklich, dass im Jubiläums-
jahr der Weihnachtsaktion 179 Fa-
milien und alleinstehenden unbü-
rokratisch geholfen wurde.

50 000 euro für Baby-notarztwagen
neben der einzelfallhilfe freuen

sich 24 Organisationen in der Stadt
und im Kreis esslingen über unter-
stützung für ihre Projekte – allen
voran der drK rettungsdienst ess-
lingen-nürtingen. der 1997 in
dienst gestellte Baby-notarztwa-
gen, der gemeinsam mit dem Klini-
kum esslingen betrieben wird, muss
ersetzt werden. Somit steht dem
drK eine große investition ins
Haus. die beiden lebensrettenden

inkubatoren schlagen mit rund
150 000 euro, das Fahrzeug mit
etwa 120 000 euro zu Buche. um
einen soliden finanziellen Grund-
stock zu legen, bekommt das drK
für den neuen Baby-notarztwagen
50 000 euro aus dem Spendentopf
der eZ-aktion. unterstützung be-
kommen unter anderem auch der
Frühchentreff des Klinikums ess-
lingen, das Projekt ideenreich des
Kinderzentrums agapedia, die „So-
zialmedizinische nachsorge für Fa-
milien mit chronisch schwer kran-
ken Kindern im Landkreis esslin-
gen“ der Lebenshilfe Göppingen,
die Hospizgruppe deizisau, ver-
schiedene asyl-arbeitskreise, das
Jobcafé des Kreisdiakonieverbands
sowie die neue stationäre einrich-
tung für psychisch Kranke des Ver-
eins für Sozialpsychiatrie.

neben den Leserinnen und Le-
sern haben bei der 50. neuauflage
wieder zahlreiche unternehmen
die Spendenaktion großzügig un-
terstützt, etwa der daimler-Kon-
zern, Breuninger Stuttgart, die
enBW, die altbacher Firma rego,
Möbel rieger oder die e. Bayer
Baustoffwerke, die im Silcherhof
ausgebaute Fensterklappläden für
den guten Zweck verkauft haben.
auch die Kreissparkasse esslingen-
nürtingen hatte sich etwas Beson-
deres einfallen lassen: alle Spen-
den, die am 22. dezember über die
internet-Plattform „gut-fuer-den-

landkreis-esslingen.de“ für die eZ-
aktion eingegangen sind, wurden
verdoppelt.

Mit engagement und kreativen
ideen haben im Jubiläumsjahr wie-
der ungezählte ehrenamtliche zum
erfolg der aktion beigetragen. So
bescherte Winfried Kampmann
dem Publikum mit der Benefiz-
Gala „Wir bewegen was“ einen
grandiosen abend. der Folklore-
chor Plochingen begeisterte das Pu-
blikum ebenso wie der Sängerbund
ruit, der Gesangverein eintracht
nellingen, die Sing-uni der Hoch-
schule esslingen, die beim Christ-
mas Carolling von Haus zu Haus
zog, die Blechbläser, die mit ihrem
Spiel vor der Stadtkirche die Pas-
santen erfreuten, die Weihnachts-
blues-Band in der dieselstraße oder
das Stuttgarter trompetenensem-
ble, das in der Klosterkirche den-
kendorf das neue Jahr musikalisch
begrüßt hat. ein Fixpunkt der eZ-
Weihnachtsspendenaktion ist der
stimmungsvolle Silvester-Fackel-
lauf. dank herrlichem Wetter hat
er dieses Mal tausende auf esslin-
gens Höhen gezogen und exakt
10 419 euro in die Spendenkasse
gespült. nicht zu vergessen die be-
kannten esslingerinnen und esslin-
ger, die sich am eZ-Glühweinstand
hinter den Zapfhahn gestellt haben
– und natürlich die Landfrauen, die
Selbstgemachtes für den guten
Zweck verkauft haben.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
Verlässlichkeit ist in unserer Welt,
die sich rasant verändert, ein hohes
Gut. denn je mehr auf uns ein-
stürzt, was uns mitunter sorgenvoll
in die Zukunft blicken lässt, desto
mehr schätzen wir Werte, die eben
nicht dem schnellen Wandel unter-
worfen sind. Zu ihnen gehören die
Weihnachtsspendenaktion der eß-
linger Zeitung und damit alle, die
das Hilfsprojekt seit nunmehr 50
Jahren tragen: Sie, liebe Leserinnen
und Leser, Vereine, Firmen, ak-
teure im Kulturbereich und aus an-
deren Bereichen unseres gesell-
schaftlichen Lebens, die eben jene
Verlässlichkeit verkörpern, mit der
Menschen und sozialen Organisa-
tionen in unserer nachbarschaft ge-
holfen werden kann.

das ergebnis der Jubiläumsak-
tion hat die kühnsten erwartungen
des trägervereins „Gemeinsam
helfen“ übertroffen. Sie haben für
ein rekordergebnis gesorgt. und
was kann man sich zu einem run-
den Geburtstag mehr wünschen, als
ein besonderes Geschenk. aber die
Spendenaktion ist ja kein Selbst-
zweck, sondern das Bindeglied zwi-
schen Menschen die geben, und sol-
chen, die in unserem ganz persön-
lichen Lebensumfeld Hilfe brau-
chen. dazu gehören auch die aller-
kleinsten, weshalb „Gemeinsam
helfen“ diesmal die Förderung ei-
nes neuen Baby-notarztwagens als
Leuchtturmprojekt in den Vorder-
grund gestellt hat. dafür haben wir
von ihnen sehr viel positive reso-
nanz erfahren. 50 Jahre Weih-
nachtsspendenaktion – 50 mal tau-
send euro für den Baby-notarzt-
wagen: da verbinden sich tradition
und Zukunft in bester Weise.

Bei ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, bei den Firmen, Vereinen,
Schulen, Künstlern und bei allen
anderen Gruppen, die das Gemein-
schaftswerk wieder so großzügig
unterstützt haben, bedanke ich
mich ganz herzlich. es ist schön,
dass wir wieder auf ihre Verläss-
lichkeit bauen durften.

ihre

der stimmungsvolle Jahresausklang zieht tausende auf Esslingens höhen und spült viel Geld in die Spendenkasse. Fotos: Bulgrin

dank Spenden der EZ-leser sieht es in der neuen Einrichtung des vereins
für Sozialpsychiatrie wohnlich aus.

das Stuttgarter trompetenensemble hat sich in der denkendorf Klosterkirche in den dienst der guten Sache gestellt
und mit einem festlichen neujahrskonzert zum Erfolg der EZ-aktion beigetragen.
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Höhere Gewalt
die deutsche Bahn ist nie schuld.
niemals? nie! Gut, es gibt Verspä-
tungen. aber: es herrscht höhere
Gewalt. Jederzeit und immerzu.
die transportleitung teilt mit: Kin-
der im Gleis, ausgebüxte Kuh auf
der Strecke, widrige Witterung. die
präzise Verantwortlichkeit bleibt
nebulös. die werte Fahrgastschaft
wird sich schon irgendetwas den-
ken: übermüdete eltern, überfor-
derte Landwirte. der Beginn des
neuen ausbildungsjahres in der
Wetterküche des Heiligen Petrus.

neulich rechtfertigte die Bahn
eine Zugumleitung samt satter Ver-
spätungmit einer Streckensperrung.
und zwar „wegen eines Feuerwehr-
einsatzes im Bereich des Bahngelän-
des“. das Kopfkino des Fahrgastes
springt reflexhaft an. Man stellt sich
einen unglückseligen Laubenpieper
vor, der mit Zigarettchen in der
Hand einnickt und seine Hütte im
Gleisdreieck abfackelt. und die
Feuerwehr – die weiß sich nicht an-
ders zu helfen, als ihre schnöden
rußgeschwärzten Schläuche über
die schönen blankpolierten Gleise
zu legen. in der Presse stellt sich
der Sachverhalt folgenden tags an-
ders dar: den Laubenpieper gab es
nicht. den Feuerwehreinsatz schon.
aber nicht „im Bereich des Bahnge-
ländes“. Sondern: mitten auf dem
Gleis. dort nämlich brannte auf of-
fener Strecke der intercity 2012
von Oberstdorf nach Magdeburg.

nun sind ursache und Wirkung
oft nicht leicht zu trennen. das Lö-
schen folgt aber üblicherweise dem
Brennen. dass die zur Hilfe geeilte
Feuerwehr für die Folgen der Hava-
rie herhalten muss, ist ergo nicht
gerade die feine eisenbahnerart.

Wobei die Schuldsuche bei drit-
ten kein Phänomen deutscher
Bahner ist. im grenznahen ausland
teilte jüngst ein Schaffner mit, der
Zug habe leider 30Minuten Verspä-
tung. Grund: Kommt aus deutsch-
land. Könnte man natürlich nach-
prüfen. Klingt aber plausibel.

Auto erfasst Kind
auf dem Zebrastreifen

Plochingen (kh) – Glimpflich hat
ein neujähriger einen unfall über-
standen, bei dem er am donnerstag
gegen 20.45 uhr auf einem Fuß-
gängerüberweg in der esslinger
Straße in Plochingen von einem
auto angefahren wurde. ein 73
Jahre alter autofahrer fuhr in rich-
tung altbach mit unverminderter
Geschwindigkeit auf den Zebra-
streifen zu, den in diesem augen-
blick eine Frau und der neun Jahre
alte Junge überquerten. als der
Mann die Situation erkannte,
machte er eine Vollbremsung. den-
noch erfasste das auto den Jungen,
der auf der Motorhaube landete
und dann auf die Straße geschleu-
dert wurde, berichtet die Polizei.
Mit leichten Prellungen wurde das
Kind in ein Krankenhaus gebracht.

jbayer
Hervorheben


